
Menno-Simons-Konferenz IN msterdam

Vom 20 bIıs 24 Ma 1986 versammelten sıch Theologen und Hıstorıker in
Amsterdam, auf eiıner internatıonalen Konferenz den „Ausgang“”
des Täuferführers ennoO Simons AdUus$s der römisch-katholischen Kırche
VOI 450 Jahren erinnern. I)as Konferenzthema hıeß „Geistlıche
Erneuerung und sozlale Veränderung. DIie TU Reformation in den Nie-
derlanden, 0=1565° In ZanNnireıchen Vorträgen, dıie jetzt in den
Doopsgezinde Bijdragen 986/87 gedruc vorliegen, wurde das nıeder-
laändısche Täufertum In das breıitere Reformationsgeschehen eingeordnet

Augustin, e  In einzelne ewegungen und Führergestalten
wurden dargestellt: dıe Batenburger CE Jansma), avı Joris
alıte), Menno un JorIis (S Zijlstra), dıie flämischen Täufer Re1i-
mer-Block, 1echty), Peter asCcC und dıie melchioritischen Täufer in
Hessen aCcC  u und SC  1e  ich beschäftigten siıch mehrere Be1-
rage mıiıt Menno S1imons, seiner erKun Epp; Horst) und Se1-
LICH: Theologie (S Voolstra, Klaassen, step, Jr.) Hınzuwelsen ist
auch auf den Beıtrag VO George über dıe Spiriıtualıtät des nıederlandı-
schen Täufertums und den Aufsatz VO yck ZUT Nachwirkung Men-
NOS beı Hans de Rıes. Horst hat die vielen Porträts VO  > Menno S1imons
gesammelt und besprochen, dıe 1im auife der Jahrhunderte entstanden

Diese Bılder Siınd In den Doopsgezinde Bijdragen auf Glanzpapıer
abgedruckt worden. GBI

Konferenz uber das mennonitische Selbstverstandnis IN Waterloo

Vor 200 Jahren wanderten die ersten Mennoniten nach Kanada eın Daran
en hre Nachfahren 1M V  NCN Jahr andauf und andab mıit zahl-
reichen Feilerlichkeıten erinnert. Im Rahmen dieses „Mennonite Biıcen-
ennı1al“ wurde auch eine Konferenz einberufen, auf der sıch Wiıssen-
schaftler verschıiedener Fachrichtungen ıınter der Leıtung des Sozlologen
Calvın Redekop (Waterloo) VO 28 bIs 31 Maı 986 1mM Conrad Grebel
College der Uniıiversıtat Waterloo mıiıt dem „Selbstverständnıs der Men-
nonıten heute“ beschäftigten. Den Eröffnungsvortrag 1e Hans-Jürgen
(J0oertz (Universıtäat ‚amburg über „Das konfessionelle Erbe ıIn
Gestalt“. Die hıstorıschen, sozlologischen und theologıschen J1 öne, die
hıer angeschlagen wurden, Sınd VO anderen In Grundsatzreferaten aquf-
Cund auf Jje eigene Weise weitergeführt worden. Der eologe

James Reimer Conrad Grebe]l College, Waterloo) sprach über „Men-
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nonıiıte theologıca self-understanding: the CTISIS of modern secularıty and
the challenge of the 1r Miılleni1ıum“”, der Hıstoriker James Juhnke
Bethel College, Newton) über „Mennonıiıte hıstory and self-understan-
dın  b der Phılosoph Delbert Wiıiens Fresno Pacıfic ollege über „Phılo-
sophıca aspects of Mennonıite self-understanding“, der Soziologe Don
raybı (Elızabethtown College, Pennsylvanıa) uüber „Modernity and
ıdentıity: the transformation of Mennonıite ethnicıty”, der Psychologe
uec (Mennonite 4C Seminary, Fresno) über „Psychology and
Mennonıite Identity“ und dıe Literaturwissenschaftlerin Hıldegard Froese
T1iessen (Winfried-Laurier-University, Waterloo) uüber „Lıterature and
fine arts in the development of Mennonıite self-understanding“. Krıitisch
begleıtet wurden diese Referate VO  a Stellungnahmen anderer mennonıitı-
scher und nıchtmennonitischer Fachkollegen, daß alles ın eıne inter-
dıszıplınäre, auf em akademıiıschen Niveau geführte Dıskussion e1Nn-
mundete Diese Konferenz hat eZeiet. da das wissenschaftliche
espräch, SOTgSaM vorbereitet, einen konstruktiven Beitrag ZUT Orientie-
rTung der Mennonitengemeinden in ihrer Umwelt elısten kann. Die Kon-
ferenzbeiträge sollen gesammelt un demnaäachst als Buch in University

GBlPress of America veröffentlicht werden.

Fin Gastsemester IN ern

Im Rahmen einer Lehrstuhlvertretung ist der Evangelısch-theologi-
schen der Uniıversıität ern gelungen, den Täuferforscher Prof.
Dr Hans-Jürgen Goertz gewinnen, der für das Sommersemester 986
seinen SOz1al- und wirtschaftsgeschichtlichen Lehrstuhl in Hamburg

den Lehrstuhl für euere Kırchengeschichte in ern eintauschte.
In kürzester eıt entstand eın 1ma der Herzlichkeit zwıschen (G0ertz
un der theologıschen ın ern
In einer vierstündig angesetiztien Vorlesung 95  Dıie frühen re der eIOT-
matıon“ egte Goertz eıne Gesamtıinterpretation der relıgı1ösen un SOZ1A-
len uIiIbruche zwıischen 517 und 529 VO  S Kın Seminar wıdmete sıch dem
„Täuferreich unster T F A Wer der beruhmten „Relevanz“ die-
SCT ematı für andeskırchlich bernische Iheologen gezweilfelt hatte,
wurde rasch eines Besseren elehrt (GJ0ertz ist gelungen, and des
münsterischen Prozesses VO  — lutherischer über zwinglısch beeinflußter
Reformation ZUT Täufer- und SC  1e  16 ZUT Gegenreformation, reforma-
torısche Grundentscheidungen iıllustrieren. Fın Iheologen le1-
der ach Ww1Ie VOT vernachlässigtes Schwergewicht Jag 1MmM Bestreben, die
Verflechtung gesellschaftlicher Konstellatıonen mıt der ulinahme einer
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